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3. OFFENER BRIEF




März 2002

Bei einer Trennung oder Scheidung ist das Schicksal der Kinder einem Lotteriespiel gleichzusetzen, denn es kommt auf die Mitarbeiter der Behörden in den verschieden Orten an, die zuständig sind.

Realität:

1)
Der Machtmißbrauch fängt da an, wo das Kind  für eigene Interessen mißbraucht wird.

Was auch in unserem Staat möglich ist und wohlbekannt: Die Geiselnahme.

Wenn der andere Elternteil samt dessen Familie nicht so funktioniert, wie der machtmißbrauchende Elternteil dies will, wird das Kind als Geisel genommen, zumeist mit den Worten:

„Du / ihr seht das Kind nicht mehr!“ oder „Ich geh ins Ausland mit dem Kind!“
Unverzügliches Handeln des Staates: Fehlanzeige!

Dies ist eine vom Staat geförderte Diskriminierung!

Nicht bekannt?



63 % der jugendlichen Selbstmörder




71% der schwangeren Teenager




90% der Ausreißer oder obdachlosen Kinder




70% der Jugendlichen in staatlichen Erziehungseinrichtungen




85% der jugendlichen Häftlinge




71% der Schulabbrecher




75% der Heranwachsenden in Drogenentzugsstellen

Weiterhin Schulprobleme, besonders betroffen die Scheidungs- und Trennungswaisen. 
Die Vorbeugung muß das Ziel sein!

Schlußlicht in Europa, was die Familienpolitik angeht
Jeder, der sich nicht an die gültigen Gesetze und getroffenen Beschlüsse oder Vergleiche vom Gericht hält, mißachtet das Recht der Kinder!

Sind die Politiker immer noch nicht in der Lage, das Wissen schnell und zeitgemäß umzusetzen? 

2)
Die Behörden bedürfen einer grundlegenden Erneuerung, wie dieses jetzt beim Arbeitsamt erfolgen soll.
Arbeit und Ergebnis muß transparent sein!

Selbstkontrolle der Behörden oder fachliche Stellungnahmen in eigener Sache darf es nicht geben. Datenschutz darf nicht zum Eigennutz werden! Fortbildung muß Pflicht sein! 

Regelmäßige Kontrollen durch unabhängige Prüfer müssen erfolgen.

3)
Existenzen werden vernichtet, die dem Staat vorher beträchtliche Steuereinnahmen brachten, denn nach dem „Rosenkrieg“ bleibt zumeist nur dasTrümmerfeld, für alle Beteiligten. 


Folge:

Finanzieller Ruin zum Schaden der Kinder, weil zu viele Personen, von der Trennung profitieren.*

4) Bei den meisten Trennungen ist das Bruttoeinkommen nicht mehr als ca.  Euro 2000,--. Was danach bleibt sind 2 Sozialhilfeempfänger zzgl. der Kinder! 

Bekannt?

Der Steuerzahler zahlt jetzt z.T. schon die 3. Generation der Sozialhilfeempfänger!

Kindesentzug zieht Kreise!
Wir Großeltern (Altersstruktur vom 4. bis über 9. Lebensjahrzehnt) haben eine Petition eingereicht , die von namentlich unbekannten Petitionsmitgliedern (29 Personen) abgelehnt wurde. Selbst der Stimmentscheid ist auch  geheim.

Warum?

Ist dies in einer intakten Demokratie möglich?
„Der Kontakt zwischen Großeltern und Enkeln ist ein Menschenrecht, das nicht mit dem Verweis auf das Kindeswohl ausgehebelt werden kann“

(Badische Zeitung, Dr. Peter Koeppel, München)

*(Lt. Prof. Fthenakis, München, wird demnächst die Trennungsquote bei 80% sein)  

Die Welt wird nicht bedroht von den Menschen, die böse sind, sondern von denen, die das Böse zulassen. (Albert Einstein)

